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Der Iran verliert Syrien an Deutschland
Der Bürgerkrieg in Syrien wütet seit 13 Jahren. Präsident Bashar Assad hat zusammen mit dem Iran und Russland großes
Leid über das syrische Volk gebracht. Doch es zeichnet sich ein dramatischer Wandel ab, der tiefgreifende Auswirkungen auf
die Region und die Welt hat.

Gerald Flurry
09.12.2024

Der Iran beherrscht im Moment die Region um Jerusalem. Er setzt terroristische Stellvertreter ein, um Israel anzugreifen und
um Handelsschiffe im Roten Meer zu attackieren. Er ist die Hauptursache für das Chaos im Nahen Osten in den letzten zehn
Jahren gewesen.

Aber der Iran ist dabei, seinen Einfluss auf Syrien und damit auf die gesamte Region zu verlieren. Das wird die Ereignisse
rund um Jerusalem dramatisch verändern.

Aber die Auswirkungen dieser Machtverschiebung gehen weit über die Region hinaus: Die ganze Welt wird davon betroffen
sein!

PT_DE

In meiner Titelgeschichte in der letzten Ausgabe, „Die versteckte Gefahr in Deutschlands ‚Allianz gegen den Iran‘“, habe ich
die Nationen der in Psalm 83 prophezeiten Allianz besprochen, die von Deutschland angeführt wird. Mehr über diese
Prophezeiung erfahren Sie in unserer Infografik auf Seite 18. Hier möchte ich eine Nation herausgreifen: Syrien. In Psalm 83
wird Syrien als „die Hagariter“ bezeichnet, der Name eines Volkes, das früher in dem Land lebte, das heute als Syrien
bekannt ist.

Viele arabische Staaten sind gegen den Iran, aber Syrien ist ein Verbündeter. Durch Syrien erhielt der Iran einen wichtigen
Zugang zum Mittelmeer und eine Basis für die Versorgung seiner terroristischen Stellvertreter und für Angriffe auf Israel.
Syrien spielt seit Jahren eine entscheidende Rolle für die dominante Präsenz des Irans im Nahen Osten.

Doch die biblische Prophezeiung deutet darauf hin, dass Deutschland über Syrien die Kontrolle über den Nahen Osten
erlangen wird!

Unter Bezugnahme auf die Prophezeiung von Psalm 83 schrieb ich dies in unserem Posaune-Magazine vom September
2012 : „Im Moment ist das Syrien von Bashar Assad eng mit dem Iran verbündet – aber diese Prophezeiung zeigt, dass sich
diese beiden Nationen bald trennen werden. Dies wird einen Dominoeffekt auf andere Nationen haben. Diese Ereignisse
werden diese Welt wirklich erschüttern und den Lauf der Geschichte dramatisch verändern!“ Ich habe auch darauf
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hingewiesen, dass diese folgenschwere Spaltung zwischen Syrien und dem Iran von Deutschland unterstützt werden wird.

Auf der Grundlage derselben Prophezeiung habe ich im vergangenen Mai ein Programm des Schlüssels Davids mit dem Titel
„Der Iran verliert Syrien an Deutschland“ aufgenommen. Zu dieser Zeit sah ich keine Anzeichen dafür, dass dieser Wandel
unmittelbar bevorstand; tatsächlich hatte ich in den Nachrichten nicht viel über Syrien gesehen . Aber nur eine Woche später
veröffentlichte Geopolitical Futures einen Artikel, der das bestätigte, worüber ich gerade gesprochen hatte.

Der Iran verliert Syrien
In „The Rift Between Iran and Syria“ (21. Mai; Die Kluft zwischen Iran und Syrien) schrieb Geopolitical Futures: „Der syrische
Präsident Bashar Assad hat Grund, sich von seinem einstigen Verbündeten Iran zu distanzieren. Es stimmt, dass der Iran zur
Stabilisierung der Regierung in Damaskus beigetragen und einen Aufstand der Rebellen niedergeschlagen hat, aber seine
fortgesetzte Präsenz auf syrischem Territorium stellt eine Bedrohung für Assad dar – nicht zuletzt, weil sie gelegentliche
Angriffe Israels nach sich zieht. Assad sieht den israelischen Druck als eine Gelegenheit, den Iran endgültig loszuwerden ...“

„Nachdem er die Kontrolle über so viel syrisches Territorium übernommen hat, braucht Assad den Iran nicht mehr und hat
kein Problem damit, ihn loszuwerden. Assad weiß, dass die Anwesenheit des Irans westliche Länder davon abhalten wird,
zum Wiederaufbau Syriens beizutragen, und dass ihre Abwesenheit es Teheran ermöglichen wird, die enormen Ressourcen
zurückzuholen, die es zur Stützung des Regimes aufgewendet hat ...“

„In Wahrheit verschlechtern sich die syrisch-iranischen Beziehungen schon seit einiger Zeit.“ Assad hat genug von den
israelischen Luftangriffen.

Der Iran übrigens auch: Im April hat der Iran Berichten zufolge seine Präsenz im Süden Syriens aufgrund seiner hohen
Verluste drastisch reduziert. Aber das bedeutet nicht, dass der Iran seine Hochburg dort freiwillig aufgibt. Er wird alles tun, um
an dieser Macht festzuhalten.

Der andere wichtige Faktor ist, dass Syrien andere Länder braucht, um beim Wiederaufbau zu helfen. Weder der Iran noch
Russland sind in der Lage, beim Wiederaufbau des zerstörten Landes zu helfen. Die Tatsache, dass Assad anscheinend
dazu neigt, sich vom Iran abzuspalten, zeigt, dass von außen Druck auf ihn ausgeübt wird, dies zu tun. Woher kommt dieser
Druck?

Geopolitical Futures schrieb: „Auch die arabischen Staaten, insbesondere die arabischen Golfstaaten, wollen, dass der Iran
Syrien verlässt. Sie haben sogar entsprechende Forderungen gestellt, und da sie es sind, die den Wiederaufbau Syriens
finanzieren werden, kann Assad diese Forderung nicht ignorieren. So hat Damaskus im vergangenen Jahr die diplomatischen
Beziehungen zu mehreren arabischen Ländern wieder aufgenommen, insbesondere zu den Vereinigten Arabischen Emiraten
und Saudi-Arabien, und seinen Sitz in der Arabischen Liga zurückgewonnen.“

Die arabischen Nationen versuchen also, den Iran aus Syrien herauszuholen. Diese Golfstaaten sind auch in dem Bündnis
von Psalm 83 mit Syrien und Deutschland aufgeführt. Dies ist von Bedeutung.

Aber Geopolitical Futures schrieb auch: „Angesichts der Eskalation zwischen dem Iran und Israel ist es unwahrscheinlich,
dass Assad solche Signale gegeben hätte, wenn er nicht aufrichtig den Wunsch hätte, sich den [Vereinigten Staaten] zu
nähern und sich vom Iran zu entfernen.“ Hier verstrickt sich der Artikel in Spekulationen und verkennt eine andere wichtige
globale Macht.

Es ist jetzt klar, dass Bashar Assad den Iran loswerden will. Aber was Geopolitical Futures und viele andere Kommentatoren
nicht sehen, ist, dass Deutschland in einer hervorragenden Position ist, Syriens Verbündeter zu werden.

Deutschland genießt in Syrien große Gunst. Es verfügt auch über die wirtschaftlichen Mittel, um die Städte Syriens wieder
aufzubauen. Die über eine Million Syrer, die in Deutschland leben, würden diesen Wiederaufbauprozess unterstützen.

Die biblische Prophezeiung ist eindeutig: Ob mit oder ohne Assad, Syrien wird mit dem Iran brechen und sich mit Deutschland
verbünden!

Warum Russland die Lücke nicht füllen kann
Geopolitical Futures schrieb: „Unabhängig davon, ob Assad den Einfluss des Irans loswerden möchte, könnte es nicht
attraktiver sein, ihn durch Russland zu ersetzen, da die arabischen Länder, die in den 1950er und 1960er Jahren mit den
sowjetischen Führern zusammenarbeiteten, Schwierigkeiten hatten, mit ihnen zu kommunizieren oder sie dazu zu bringen,
gegenseitige Vereinbarungen einzuhalten.“

Dies wird noch deutlicher, wenn Sie verstehen, wie brutal Russland gegen das syrische Volk vorgegangen ist.

Der Guardian schrieb 2022: „Für Putin wurde Syrien zu einem Ort, an dem eine ganze Reihe russischer Interessen
zusammenliefen, ein Ort, an dem er neue Waffen testen, im östlichen Mittelmeer Fuß fassen, Stellvertreter sponsern, seine
Desinformationsstrategien verfeinern und – was noch wichtiger ist – sich in globaler Diplomatie in einer Arena versuchen
konnte, in der sich der Westen verlaufen hatte. ... Dass Putins Luftwaffe und Artillerie regelmäßig zivile Ziele bombardierten,
Tausende von Menschen töteten und Städte und Dörfer in Schutt und Asche legten, geriet so sehr in Vergessenheit, dass es
regelmäßig übersehen wurde.“
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Die internationale Gemeinschaft schaute weg, aber das syrische Volk entwickelte eine tiefe Abneigung gegen Russland. Sie
wurden von einem bösen Regime versklavt und missbraucht und sehnen sich nach Veränderung und Freiheit.

Russlands Präsenz in Syrien bereitet Europa ebenfalls große Sorgen. Russland hat Tausende von Syrern auf grausame Art
und Weise getötet – und viele glauben, dass es dies mit der ausdrücklichen Absicht getan hat, Millionen von Syrern nach
Europa zu treiben. Im Jahr 2016 warnte der Chef des US-Europakommandos, General Philip Breedlove: „Russland und das
Assad-Regime setzen die Migration absichtlich als Waffe ein, um die europäischen Strukturen zu überwältigen und die
europäische Entschlossenheit zu brechen.“ Sie haben Europa mit Syrern überflutet! Die deutsche Bundeskanzlerin Angela
Merkel hat Millionen von ihnen aufgenommen. Das hat Europa enorme Probleme bereitet.

Sowohl die Syrer als auch die Europäer wollen, dass Russland aussteigt. Alles deutet darauf hin, dass sich Syrien vom Iran
und von Russland lösen wird, und das könnte dieses oder nächstes Jahr geschehen.

Deutschland hält sich bereit
Nur wenige Tage nach dem Erscheinen des Artikels Geopolitical Futures veranstaltete die Europäische Union am 27. Mai ihre
achte jährliche Brüsseler Konferenz zur Unterstützung der Zukunft von Syrien und der Region. Dort hat Deutschland über
eine Milliarde Euro für die Menschen in Syrien und den Nachbarländern zugesagt. Die EU sagte weitere 2,1 Milliarden Euro
zu.

Zwischen 2012 und 2022 hat Berlin rund 17 Milliarden Euro für diesen Zweck bereitgestellt.

Im Jahr 2018 sagte Volker Treier, damals Außenwirtschaftschef des Deutschen Industrie- und Handelskammertages,
gegenüber n-TV.de, dass die deutsche Wirtschaft nur auf den politischen Startschuss warte. „Wir haben immer wieder
vorsichtige Anfragen von unseren Mitgliedsunternehmen zu Syrien. Sollte der Krieg vorbei sein, ist die deutsche Wirtschaft
grundsätzlich bereit, beim Wiederaufbau des Landes zu helfen.“

Deutschland hat mehrere entscheidende Vorteile gegenüber anderen Ländern, die sich in Syrien engagieren möchten. Eine
Million Syrer leben derzeit in Deutschland als Folge des Bürgerkriegs. Das sind etwa 5 Prozent der Gesamtbevölkerung
Syriens!

Auf der Website der deutschen Bundeswehr heißt es über diese Syrer: „Viele von ihnen verfügen über Bildungsabschlüsse,
die weit über dem syrischen Durchschnitt liegen. Oft haben sie später in Deutschland noch höhere Abschlüsse erlangt.
Zurecht kann hier von der „Zukunftsgeneration“ Syriens gesprochen werden. In Berlin und Damaskus dürfte das Interesse
groß sein, deren Kraft, Fähigkeiten und Kontakte am Tag des Wiederaufbaus für Syrien nutzen zu können …“

„Für die deutsche Wirtschaft könnten die persönlichen Kontakte und die enge Verbundenheit vieler Syrer mit ihrer Heimat zu
wichtigen Türöffnern für neue Geschäftsbeziehungen werden. Hieraus ergäbe sich ein deutlicher Vorteil gegenüber der
internationalen Konkurrenz, sobald es um die Vergabe von Aufträgen im Rahmen der Wiederaufbauhilfe geht.“

Viele andere würden gerne nach Deutschland gehen, wenn sie könnten. Stattdessen sitzen sie in Syrien oder in den
Nachbarländern fest. Viele von ihnen sehnen sich danach, dass Deutschland in Syrien interveniert.

In „Syrien umwirbt deutsche Investoren“, schrieb t-online 2017: „Syrien ist immer noch ein Land im Krieg, aber die Führung
des Landes plant bereits für die Zeit danach. Auch deutsche Unternehmen sollen beim Wiederaufbau des zerstörten Landes
helfen.“ Im selben Jahr erklärte der syrische Wirtschaftsminister, dass seine Hoffnung in Deutschland liege. Bild
veröffentlichte Aussagen von verschiedenen Syrern, die eine ähnliche Hoffnung zum Ausdruck brachten. Einer von ihnen
sagte: „Wir wissen, dass Deutschland vielen syrischen Flüchtlingen geholfen hat. Aber wir sollten nicht vergessen, wie viele
Menschen hier noch immer leiden.“

Militärische Intervention?
Deutschland hat nicht nur die wirtschaftliche Kraft, Syrien wieder aufzubauen, sondern auch die militärische Macht, die
Region zu sichern.

Auf der Website der Bundeswehr hieß es 2021: „Vielfach erörtert wurden auch Einsatzmöglichkeiten der aus anderen
internationalen Missionen erfahrenen Bundeswehr in Syrien. ... Eines könnte der Bundeswehr hierbei sehr nützlich sein,
nämlich die große Popularität Deutschlands in Syrien und die ‚relative Ausgewogenheit‘ deutscher Politik im Nahen Osten
insgesamt.“

Einer der Hauptgründe, warum Russland zuerst in Syrien einmarschiert ist, ist, dass Deutschland die Führung und der
militärische Wille dazu fehlten. Aber es gab einen Mann, der versucht hat, Deutschland dazu zu bringen, früher einzugreifen:
Karl-Theodor zu Guttenberg, der ehemalige Verteidigungsminister der Bundesrepublik Deutschland.

Immer wieder plädierte Guttenberg für ein deutsches Eingreifen, aber sein Flehen wurde ignoriert.

In der New York Times schrieb er 2013: „Es wird zwar lange dauern, bis Deutschland seine tief verwurzelte Kultur der
Zurückhaltung überwunden hat, aber eine stärkere, prinzipientreue Haltung zu Syrien wäre heute ein wichtiger Schritt in die
richtige Richtung.“
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Im Jahr 2014 schrieb er in Bild: „Wochen schon metzeln die Milizen der ISIS im Irak und in Syrien unschuldige Menschen
nieder. Und der Westen befand sich einmal mehr im Tiefschlaf. Nun sind wir offenbar aufgewacht: Die USA bombardieren
Dschihadisten- Stellungen, Frankreich ist bereit, dem Irak Waffen zu liefern. Und was tut Deutschland? Wir basteln uns eine
politisch wasserfeste Schutzwestendoktrin.“

Dann wieder im Jahr 2017: „Angesichts des bisherigen Kurses des neuen U.S.-Präsidenten fällt es schwer, ein gutes Wort
über Donald Trump zu verlieren. Trotzdem: Mit dem Befehl, den militärischen Ausgangspunkt für das grauenvolle Vergasen
unschuldiger Zivilsten in Syrien zu bombardieren, hat er richtig gehandelt ... Trump benötigt Unterstützung. Auch und gerade
aus Deutschland. Die Lippenbekenntnisse zum amerikanischen Militärschlag aus den europäischen Hauptstädten mögen
ehrenwert sein – sie sind aber auch Ausdruck einer beschämenden Tatenlosigkeit. Sechs Jahre Bürgerkrieg mit
Hunderttausenden Toten und Millionen Flüchtlingen haben bis heute zu keiner Initiative geführt, die über wohlmeinende
Appelle hinausreicht.“

Im Jahr 2018 sagte er zu Bild: „Wenn Menschen abgeschlachtet werden, muss man auch einmal eingreifen. Natürlich ist es
einfach zu sagen, dass wir die Drecksarbeit anderen überlassen und uns auf die sichere Seite zurückziehen. Aber auf lange
Sicht wird man so nicht drum herum kommen.“

Im Jahr 2019 schrieb er dann: „In einer Situation, in der die nato auseinandergerissen werden könnte und neue
Flüchtlingswellen drohen, brauchen wir Initiativen und keine karriere- und parteitaktischen Debatten.“ Er war brutal ehrlich, als
er andere Politiker aufforderte, über die öffentliche Meinung und die politische Selbsterhaltung hinauszuschauen. Er setzte
sich dafür ein, dass sich die Regierung in Syrien militärisch engagiert. Gleichzeitig schwenkte er das deutsche Volk immer
mehr in eine militaristische Denkweise ein.

Im Nachhinein könnte man argumentieren, dass eine deutsche Militärintervention viel Leid hätte verhindern können. Sie hätte
Russland daran hindern können, einzudringen und Zivilisten zu töten und Millionen von Flüchtlingen nach Europa und
insbesondere nach Deutschland zu treiben. Guttenbergs Idee scheint heute vernünftiger zu sein – aber Bundeskanzlerin
Angela Merkel würde sie nicht umsetzen.

Schauen Sie sich an, wie hartnäckig sich Guttenberg für ein Engagement in Syrien eingesetzt hat. Er weiß, wie wichtig dieses
Land ist.

Strategische Bedeutung
Der Bürgerkrieg in Syrien hat dem Iran eine Tür geöffnet, die er sonst nicht gehabt hätte. Geopolitical Futures schrieb: „... Der
Iran hat seine militärische und geheimdienstliche Präsenz ohne Assads Zustimmung und gegen seine Pläne, die von radikal-
islamischen Bewegungen kontrollierten Teile des Landes zurückzuerobern, intensiviert. Irans strategisches Projekt ist es,
seine Präsenz in Syrien zu konsolidieren, unabhängig davon, wer die Präsidentschaft innehat.“

Natürlich betrifft dieser Plan Assad. Er betrifft auch Deutschland.

Syrien ist ein Schlüssel zur Kontrolle des Nahen Ostens. Es ist wichtig für das Sammeln von Informationen: Es verfügt über
einen sehr fortschrittlichen Nachrichtendienst, der zum Teil von den Nazis im Untergrund aufgebaut wurde, und liegt
außerdem in der Nähe von Israel.

Durch seine Beziehungen zu Syrien haben iranische Kriegsschiffe Zugang zum strategischen Mittelmeer. Sie haben diese
Macht 2011 demonstriert. Das Mittelmeer ist einer der strategisch wichtigsten Orte der Welt. Es war schon in vielen Kriegen
ein wichtiges Schlachtfeld. Um eine Großmacht in der Welt zu sein, muss man auch im Mittelmeer mächtig sein. Sehen Sie
sich nur das Chaos an, das die vom Iran unterstützten Terroristen im Roten Meer anrichten. Der Iran will die gleichen
Unruhen im Mittelmeer schüren – und Syrien bietet dem Iran einen wichtigen Zugangspunkt, um genau das zu tun.

Syrien bietet zusätzliche Vorteile für den Iran. Die Times of Israel berichtete im Jahr 2018: „Nach israelischen politischen und
militärischen Einschätzungen hat Teheran, das Assad im syrischen Bürgerkrieg den Rücken gestärkt hat, daran gearbeitet,
Luft- und Seestützpunkte in Syrien zu schaffen, von denen aus es die im Libanon ansässige Terrororganisation Hisbollah und
andere schiitische Gruppen bewaffnen sowie eigene Angriffe gegen den jüdischen Staat durchführen kann“ (19. Februar
2018). Der israelische Botschafter bei den UNO, Danny Danon, warnte damals: „Der Iran verwandelt das gesamte Land
Syrien in die größte Militärbasis der Welt.“

Über Syrien bewaffnet der Iran seine terroristischen Stellvertreter. Syrien ist also für das iranische Terrorregime von
entscheidender Bedeutung. Es kann es sich nicht leisten, es zu verlieren.

Für Russland ist Syrien ebenfalls von entscheidender Bedeutung. Es bietet einen Warmwasserhafen und einen
Luftwaffenstützpunkt. Außerdem ist es ein wichtiger Standort für russische Geheimdienstinformationen.

Aber überlegen Sie, wie Deutschland die gleichen Schlüsselpositionen nutzen könnte. Als Deutschland kürzlich ein
Kriegsschiff von der Nordsee ins Rote Meer schickte, dauerte dies einige Wochen. Als es beschloss, Hilfspakete aus der Luft
nach Gaza abzuwerfen, kooperierte es mit Jordanien und nutzte dessen Luftwaffenstützpunkt. Aber wenn Syrien Deutschland
einladen würde, hätte es viel mehr Kontrolle und operative Möglichkeiten.

Über die Europäische Union und verschiedene militärische Missionen kontrolliert Deutschland einen Teil des Mittelmeerraums
und hat auch im Nahen Osten erheblichen Einfluss. Aber eine Präsenz in Syrien würde Deutschlands Reichweite in der
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Region erheblich erweitern. Die Vertreibung Russlands und des Irans aus ihren Marine- und Luftwaffenstützpunkten würde
nicht nur eine Bedrohung beseitigen, sondern auch Türen für neue Möglichkeiten öffnen.

Ein Grund für Irans Vorstoß
Wenn ich sehe, wie viel passiert ist, seit ich dieses Programm über die Abkehr Syriens vom Iran aufgenommen habe, dann
zeigt das, dass wir diese Region genau beobachten müssen. Der Iran zieht sich in Syrien zurück, und Deutschland ist bereit,
einzugreifen! Ein wichtiger Dominostein, der die Ereignisse der Endzeit auslöst, ist dabei zu fallen.

Schauen Sie sich die Prophezeiung in Daniel 11, 40 genau an: „Zur Zeit des Endes aber wird sich der König des Südens mit
ihm messen, und der König des Nordens wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen und wird in die
Länder einfallen und sie überschwemmen und überfluten.“ Hier geht es um einen Zusammenstoß zwischen dem radikalen
Islam unter Führung des Iran und einer europäischen Macht unter Führung Deutschlands. (Lesen Sie meine kostenlose
Broschüre Der König des Südens.)

„Und er wird seine Hand ausstrecken nach den Ländern und Ägypten wird ihm nicht entrinnen, sondern er wird Herr werden
über die goldenen und silbernen Schätze und über alle Kostbarkeiten Ägyptens; Libyer und Kuschiter werden ihm folgen
müssen“ (Verse 42-43). Dies zeigt, dass Ägypten, Libyen und Äthiopien mit dem Iran fallen werden. Das heißt, sie sind
bereits mit dem Iran verbündet, wenn Deutschland angreift.

Aber eine wichtige Nation, die derzeit mit dem Iran verbündet ist, wird hier nicht erwähnt: Syrien. Und warum? Aufgrund von
Psalm 83 wissen wir, dass Syrien nach dem Angriff auf den Iran mit Deutschland verbündet sein wird. Aber ich glaube, dass
diese folgenschwere Verschiebung mit ziemlicher Sicherheit stattfinden wird , bevor Daniel 11, 40 erfüllt ist. Das heißt, es
könnte schon sehr bald geschehen.

Syrien zu verlieren, wird für den Iran verheerend sein. Es könnte sehr wohl ein Grund dafür sein, dass der Iran gewaltsam
gegen Europa vorgeht. Wir kennen noch nicht alle Details, aber wir müssen diese wichtige biblische Prophezeiung genau
beobachten. Wir kennen diese Prophezeiungen schon seit vielen Jahren – jetzt stehen wir kurz davor, dass sie sich erfüllen!

Bedenken Sie, was passiert, wenn Deutschland dem Iran Syrien abspenstig macht. Das iranische Terrorregime würde zu
Recht befürchten, dass seine Vorherrschaft in der Region in Gefahr ist. Es wäre besorgt um den Erhalt seines Bündnisses mit
dem Libanon und dem Gazastreifen sowie den arabischen Nationen. Dies könnte den Iran dazu veranlassen, seine
Aggressionen rund um Jerusalem und die wichtigen Handelsrouten zu verstärken, solange er noch kann.

Kurz gesagt: Syriens Abkehr vom Iran könnte die Ereignisse von Daniel 11, 40 auslösen!

Das würde erklären, warum Syrien hier nicht erwähnt wird, wenn die Nation vom König des Nordens erobert wird , bevor der
prophezeite Vorstoß des Königs des Südens erfolgt. Vielleicht ist es am Ende nicht so. Aber ich denke, es ist interessant, dass
wir immer mehr Beweise dafür sehen.

Die anderen Dominosteine
So wie Syrien dem Iran geholfen hat, seinen Einfluss auf die Nachbarländer auszubauen, kann es Deutschland helfen,
dasselbe zu tun. Psalm 83 verrät viel darüber, was wir in der kommenden Zeit zu erwarten haben. Während die meisten der
im Psalm genannten Nationen bereits mit Deutschland verbündet sind, sind einige noch mit dem Iran verbündet oder stark
von ihm beeinflusst. Aber wenn Syrien erst einmal die Gefolgschaft wechselt, werden die anderen mit Sicherheit folgen. Wir
wissen mit Sicherheit, dass Deutschland mit diesen Nationen verbündet sein wird, nachdem es den Iran angegriffen und
vernichtet hat. Aber wenn Syrien vor diesem Zusammenstoß an Deutschland fällt, wird dies auch einen Dominoeffekt auf
diese Nationen haben.

Edom, oder Esau, in Psalm 83 ist die Türkei, die sowohl mit dem Iran als auch mit Deutschland verbündet ist. Aber es ist
wichtig zu wissen: Die Türkei hat erhebliche Meinungsverschiedenheiten mit dem Iran über Syrien. Während der Iran Assad
unterstützt hat, hat die Türkei die Rebellen unterstützt. Seit Jahren habe ich darauf hingewiesen, dass die türkisch-iranischen
Beziehungen wegen Syrien zerbrechen würden.

In Psalm 83 werden auch Gebal (der heutige Libanon) und die Philister (die Palästinenser in Gaza und im Westjordanland)
genannt. Diese Prophezeiung verrät ausdrücklich, dass die Philister zu den Bewohnern von Tyrus gehören, das im Südlibanon
liegt, der Hochburg der Hisbollah-Terroristen.

Im Moment hat der Iran über Syrien viel Kontrolle über die Hisbollah und die Hamas in Gaza. Es sieht so aus, als ob die
Auflösung der Verbindungen des Irans zu diesen Leuten wiederum die Tür für die vollständige Bildung der Allianz von Psalm
83 öffnen wird.

Der Iran, die Hisbollah und die Palästinenser haben einige gemeinsame Feinde – vor allem Amerika und Israel. Aber sie
haben religiöse und politische Unterschiede, die die Hisbollah und die Palästinenser dazu bringen könnten, sich mit
Deutschland zu verbünden.

Stellen Sie sich vor, was das für ein geopolitisches Beben sein wird!
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Die Armee von Psalm 83
Deutschland arbeitet jetzt aktiv daran, sich dem Iran in der Region entgegenzustellen. Dabei baut es das Bündnis Psalm 83
auf, zu dem auch Syrien gehört. Dieses Bündnis steht kurz vor einem militärischen Zusammenstoß mit dem Iran. Nachdem
Deutschland den König des Südens erobert hat, wird es zusammen mit den gemäßigten Arabern die Kontrolle über all diese
Nationen haben, die mit dem Iran verbündet waren. Dies wird die Welt in vielerlei Hinsicht erschüttern. Die Menschen werden
sehen, was für eine Supermacht Deutschland geworden ist.

Aber es ist wichtig zu beachten, dass die Prophezeiung nicht darauf hindeutet, dass dies eine gute Nachricht für die heutigen
Juden in Israel sein wird. In der Tat ist das Gegenteil der Fall.

Die iranische Führung hat öffentlich erklärt, dass sie Israel von der Landkarte tilgen will. Ihre Ambitionen im Nahen Osten und
ihr Streben nach Atomwaffen sind äußerst gefährlich. Aber Psalm 83 enthüllt einen noch teuflischeren, geheimen Plan. Diese
Allianz will sogar den Namen Israel auslöschen – für immer!

In Vers 5 heißt es: „‚Wohlan!‘, sprechen sie. ‚Lasst uns sie ausrotten, dass sie kein Volk mehr seien und des Namens Israel
nicht mehr gedacht werde!‘“

Nachdem diese Allianz den Iran erobert hat, wird sie ihren teuflischen Plan in die Tat umsetzen. Diese Araber werden sich mit
Deutschland zu einer Armee zusammenschließen und in der Welt enormen Schaden anrichten!

Die Deutschen sind in vielerlei Hinsicht ein großartiges Volk. Aber sie wurden von etwas sehr Mächtigem getäuscht und in
eine schreckliche Richtung gelenkt. Deutschland hat zwei Weltkriege begonnen und ist dabei, einen dritten Weltkrieg zu
beginnen!

Gott lässt nicht einfach zu, dass sich Assyrien, das heutige Deutschland, heute erhebt und diese Allianz aus Psalm 83 bildet.
Die Bibel sagt ausdrücklich, dass Gott Deutschland benutzen wird, um Sein Volk zu bestrafen! (Jesaja 10, 5; Offenbarung 17,
17). Das mag für manche schwer zu verstehen sein, aber Gott ist voller Zorn über die Sünden dieser Welt und die Sünden der
modernen Nationen Israels – vor allem der Vereinigten Staaten, Großbritanniens und der jüdischen Nation im Nahen Osten.

Gott wird jedoch ganz sicher nicht zulassen, dass Satan den Namen Israels auslöscht. Jesus Christus hat versprochen,
einzugreifen, bevor es so weit ist (Matthäus 24, 22). Inmitten dieser Prophezeiungen gibt es eine unglaubliche Hoffnung!

Der Zeitrahmen dieser Prophezeiung liegt genau in dieser Endzeit. Neunzig Prozent der biblischen Prophezeiungen werden
heute in dieser Endzeit erfüllt. Die Tatsache, dass sich diese Allianz bereits entwickelt, zeigt, dass wir nicht mehr viel Zeit
haben, bis Jesus Christus zurückkehrt – denn genau diese Nationen werden gegen ihn kämpfen, wenn Er auf die Erde
zurückkehrt!

Eine Einfügung der Hoffnung
Hier ist eine weitere sehr hoffnungsvolle Aussage in Daniel 11, 41, inmitten dieser prophezeiten Katastrophen: „Und er wird in
das herrliche Land einfallen und viele werden umkommen. Es werden aber seiner Hand entrinnen Edom, Moab und die
Hauptleute der Ammoniter.“

„Edom, Moab und … [die] Ammoniter“ beziehen sich auf die geografische Region des heutigen Jordan. Gott sagt, er werde
das „die Hauptleute der Ammoniter“ verschonen. Das Wort Hauptleute „bezieht sich auf ... Erstlinge“(Gesenius’ Hebrew-
Chaldee Lexicon [Gesenius Hebräisch-Chaldäisches Lexikon]). Dies wird von allen Bibelkommentaren wirklich
missverstanden. Es ist eine der verschlüsselten Botschaften der Bibel, die man leicht verstehen kann, wenn man die Bibel
selbst interpretieren lässt.

Im Neuen Testament wird die Kirche Gottes als Seine Erstlinge bezeichnet (1. Korinther 15, 20-23; Römer 8, 23; Jakobus 1,
18). Wie Psalm 83 handelt auch Daniel 11 von den Auserwählten Gottes, die in der Endzeit Gottes Botschaft verkünden
werden.

Inmitten all dieser großen Nationen, der Gewalt und der Kriege hat Gott eine kleine Herde mit einer mächtigen Botschaft. Sie
werden von Gottes Heiligem Geist geleitet und anstatt ihr eigenes Vergnügen zu suchen, investieren sie ihr ganzes Leben in
die Verkündigung der Botschaft Gottes. Sie sind zutiefst besorgt über die Übel in dieser Welt und stellen sich selbst als
lebendige Opfer in den Dienst Gottes. Sie hören nicht nur die Botschaft und glauben an die biblische Prophezeiung; sie
helfen, sie zu verkünden! Sie wollen, dass die Menschen sehen, was im Nahen Osten und auf der ganzen Welt geschieht,
und dass sie Hoffnung haben, die über diese böse Welt hinausgeht.

Der Dritte Weltkrieg wird kommen, wenn wir nicht aufwachen und sehen und hören, was Gott in der biblischen Prophezeiung
dazu zu sagen hat. Deshalb sendet Gott Seine Warnung durch Sein Volk aus. Gott warnt sie und gibt ihnen die Gelegenheit,
zu bereuen und ihren Weg zu ändern. Wenn sie das tun, wird es nicht zu all dieser Zerstörung kommen!

Wird die Menschheit auf die Botschaften Gottes hören, die in seiner Bibel aufgezeichnet sind? Dafür gibt es im Moment keine
Anzeichen. Aber dennoch gibt es hier eine ewige Hoffnung! Gott möchte, dass wir diese Hoffnung jetzt sehen.

Gott liebt die Haltung seiner Auserwählten und wird sie entsprechend belohnen. Zunächst einmal wird er sie vor all den
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Schwierigkeiten schützen, die sich jetzt entwickeln. In Matthäus 24, 22 verspricht Christus, wegen Seiner Auserwählten in das
Weltgeschehen einzugreifen! Wenn all das Böse vorbei ist, wird Gott Sein Volk als Herrscher mit Christus einsetzen, um
dieser Welt Frieden, Freude und Glück zu bringen!

Diese Ereignisse werden zwar in den Dritten Weltkrieg münden, aber auch in die Wiederkunft Christi und die fantastische
Nachricht von einer wunderbaren Welt von morgen! Auf den Seiten der Bibel offenbart Gott, dass Er in dieser wunderbaren
Welt den Zugang zum Baum des Lebens öffnen wird – nicht nur für diejenigen, die das kommende Chaos überleben, sondern
für alle Menschen, die jemals gelebt haben und Gott nicht kennen (Offenbarung 20). Es gibt sogar Hinweise darauf, dass Gott
unvorstellbar weitreichende Pläne für die Menschen hat! (Jesaja 9, 5-6; Hebräer 2, 8).
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